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1. Dankt dem HERRN mit fro - hem Mut,

er ist freund - lich, er ist gut!

Sei - ne Güt er - mü - det nie, e - wig, e - wig wäh - ret sie.
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1. Nun freut euch, lie - ben Chris - ten g’mein, und

lasst1. uns fröh - lich sprin - gen,

dass wir ge - trost und all in ein mit

Lust und Lie - be sin - gen,

was Gott an uns ge - wen - det hat

und sei - ne sü - ße Wun - der - tat;

gar teu’r hat er’s er - wor - ben.



 



 
 



 

           

            

                

            

lat. U - bi ca - ri - tas et a - mor,

u - bi ca - ri - tas De - us i - bi est.
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O Glück der Gnade! Gottes Hand
297d 
T: John Newton 1779 (Str. 1-5); Herkunft unbekannt vor 1790 (Str. 6) / Dt: Annegret und Walter Klaiber
2000 / M: Amerikanische Volksweise 19. Jh. / "Columbian Harmony" 1829 / S: Edwin Othello Excell 1900 /
Q: Dt: Rechte bei den Urhebern
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1. O Glück der Gna - de! Got - tes Hand

und Au - gen such - ten mich.

Ich war ver - lorn, bis er mich fand,

war blind, jetzt se - he ich.
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1. Der Tag, mein Gott, ist nun ver - gan - gen

und wird vom Dun - kel ü - ber - weht.

Am Mor - gen hast du Lob emp - fan - gen,

zu dir steigt un - ser Nacht - ge - bet.
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